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Telegraphiſche D 

Angekommen 
Berlin, 23. Sept. Der „Staatsanzeiger“ enthält 
eine Allerhöchſte Verordnung, betreffend die Auflöſung des 
Der Bericht des Staats⸗ 
ums führt als Motiv dafür an die Erweiterung 


des preußiſchen Staates und die Umgeſtaltung Deutſchlands. 


neue preußiſche Landtag ſoll Mitte 


Angekommen 23. Septbr., 7 Uhr Abends. 
Berlin, 23 Sept. Die Mia dd, ſchreibt: Der 
ovember nach dem 
Schluß del Reichstages zuſammentreten. — Die Ber- 
andlungen mit dem Exkönig von Hannover find abge⸗ 
chloſſen. König Georg erhält eine Abfindungsſumme. 


„Berlin. [Die deutſchen Genoſſenſchaften 


während des Kriezslahres.] Die Genoſſenſchaften haben 


ch während des Kriegsſahres gut gehalten. Die Geſchäfts⸗ 


verluſte der 532 ſtatiſtiſch behandelten Vorſchutzvereine betra- 


gen im J. 1866 


A 


die höchſte jemald, erreichte Stufe. 


gaben 1866 


f 1555 man ihrer 199, 1866 nur noch 187. 
ſtäti 


insgeſammt zwar 49,134 * — eine nicht 
ſowobl an ſich beträchtliche Höhe bei einer Ereditgewährung 
von 85,000,000 A, als vielmehr nur beträchtlich für die darin 
ſehr unbedeutenden bisherigen Erfahrungen der Vorſchuß⸗ 
Bereine; aber auch dieſe Verluſte rühren weit weniger von 
faulen Schuldnern her, als von Verluſten an Werthpapieren. 
In dieſe haben manche Vereine zu erhebliche Summen gefted, 
und ‚mußten es natürlich büßen, als der Krieg die beſten und 
gengbarſten Effecten um viele Procente herunterwarf. Das 
Verhältniß des eigenen Betriebscapitals zu dem fremden, ge» 
liebenen — einer der wichtigſten Maßſtäbe zur Beurtheilung 
der Solidität der Vorſchuß vereine — hat ſotzer während des 
Krlegslahres 1866 ſich gehoben. Während es bei den ſtatiſtiſch 
behandelten Vereinen im J. 1865 nur 27%10 Procent betrug, 
waren es 1868 ſchon 31% Procent, und dies iſt obendrein 
Nicht weniger bemerkens . 
werih erſcheint es, wie man in den Ereditformen fortſchreitet. 
Der Wechſel gewinnt den einfachen Schuld ſcheinen immer 
mehr Boden ab; immer mehr Vereine gehen zu dem Credit 
in laufender Rechnung (Contocorrent) über. Zenz 532 Vereine 


auf Wechſel ... 56,682,581 N 
„ Schuldſchein . 14,890,693 „ 
„ Contocorrent. 10,070,718 „ 
ius geſammt 81,643,992 
rend übrigens von 532 Vorſchußvereinen 
in Pote dam ſtatiſtiſche Berichte einge · 
- S „Delitzſch nament · 


2 is tin» Ge 
n alſo rund 1600 Genoſſeuſchaften 
deſammtziffer annehmen, welche 105—110 Mil⸗ 
durch ihre Kaſſen haben laufen ſehen, mit 9 Mill. 
eigenen 27-28 Millionen fremden Capitals arbeiten, und 
„nde halbe Million Mitglieder zählen. Das heißt, ihr Segen 
berbreitet ſich unmittelbar über mindeſtens 2—3 Mill. Menſchen 
mehr ale den zwanzigſten Theil der Nation, Was kann ſich 
diefer Bewegung an die Seite ſtellen? Die Vorſchuß⸗ 
vereine nehmen ftetig zu, die Conſumoereing noch mehr. Zu⸗ 
rück aber geht die dritte Gattung der Genefienfhaften: 1865 
Das Leben be⸗ 
chule, daß nichts 
als der genoſſenſchaftliche Be⸗ 
Im Jahresbericht muß ſogar 
und tüchtigſten 
der Genoſſen⸗ 


t alſo den Sag der Schulze 'ſchen 
. er durchzuführen ſei, 

rieb von Erwerbs zweigen. ) 
wieder der Untergang einer der bedeutendſten 
Produclivgenoſſenſchaften verzeichnet werden, i 
{haft der Maſchinenbanarbeiter in Chemnitz, welche viel er⸗ 
ſpart, ausnehmend billig gekauft hatten, und doch, ſo bald eine 
kritiſche Zeit eintrat, an ber Schwäche ihres Capitals und 
u lechniſch⸗commerciellen Einficht nun traurig r 
gehen. 377 
— [Preußiſche Garniſonen in außerpreußiſchen 
Städten): Sondershaufen, Detmold, Bückeburg, Meiningen, 
Bremen, Hamburg, Lübeck, Arelſen und Oldenburg. 

— [Verfügung des General-Poſtamts.] Da in 
neuerer Zeit Klagen zur Kenntniß des K. General-Poſtamts 
gelangt find, daß einzelne Poſtbeamte im geſchäftlichen Ver⸗ 
kehr mit dem Publikum es an der erforderlichen Willfährigz⸗ 
keit, wie ſie mit Recht in Anſpruch genommen werden kann, 

aben fehlen laſſen, fo nimmt daſſelbe Beranlaffung, die 
eln öfellen anzuweiſen, gegen die betr. einzelnen Bes 
amten ernft und nachdrücklich einzuſchreiten. In der bezüg⸗ 
lichen Geueral-Verfügung heißt es: Wenn ſolche begründete 
Klagen auch nur vereinzelt daſtehen, fo genügt dies für vas 
General⸗Peſtamt, die Herren⸗Beamten e aufmerkſam zu 
machen und die beftimmte Erwartung auszuſprechen, daß die⸗ 
ſelben vermöge der Bildung und Erziehung, welche ſie be⸗ 
figen, auch in dem bienftlihen Verkehr mit dem Publikum 
ſich bereitwillig, 
werden. 
die Stellung und den 
Huben ein gemeinſames 

ublikum in jener Hinſicht 
gegeben werde. 

[Geſet, betr. die Abgabe vom Salz.] Der dem 
Reichstage überreichte Geſetzentwurf, betr. die Erhebung einer 

bgabe vom Salz, enthält in ſeinem erſten Paragraphen die 
Aufhebung des Salzregals. Im 8 2 wird beſtimmt, daß von 
dem eingeführten Salz, eben ſo wie von dem im Inlande 
doducirten, eine Abgabe von 2 ½ pro Centner Nettogtwicht 
2 — werden fol. Nach § 20 iſt von der Salzabgabe be⸗ 
Geſe das zu gewerblichen Zwecken beflimmte Salz. — Das 

d ſoll mit dem 1. Jan. 1868 in Kraft treten. 
ves Klas ladderadatſch. verurtheilt.] Der Redacteur 

„Kladderadalſch“, Hr. Dohm, iſt zu einer Gefängnißſtrafe 


der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt, nicht durchweg befriedigend lauten, 


zweigen und in 


— nn nennen ne een 


8 Puls 2 22 ee 
as Publikum bilde anach das Urtheil über ; 
Bildungsgrad der Poſtbeamten. Es ift Madeita ober In 
Intereſſe der Boftbeamten, daß dem 


kein Anlaß zur Unzufriedenheit l 


von 14 Tagen verurtheilt, wegen Verſpottung von Einrich⸗ 
tungen der katholiſchen Kirche. Den Thatbeſtand des Ver⸗ 
gehens fand der Gerichtshof in zwei Artikeln der Nr. 22, in 
deren einem von der Sendung von 25 Heiligen zur Pa⸗ 
riſer Ausſtellung geſprochen war, während der andere mit der 
Ueberſchrift: „Aus der Hölle“, den heilig geſprochenen Don 
Pedro Arbues de Epila als einen Bluthund bezeichnet hatte. 
Redacteur Dohm, der ſelbſt erſchienen war, führte zu ſeiner 
Vertheidigung aus, daß die Pointe des Artikels nicht die Ab⸗ 
ſicht der Verhöhnung der Einrichtungen der katholiſchen Kirche 
ſei, daß derſelbe vielmehr nur habe kennzeichnen wollen, daß 
Rom keine Erzeugniſſe der Induſtrie nach Paris geſandt habe. 
Was die Bezeichnung Don Pedros betreffe, fo habe ſich der 
ſelbe ſelbſt gerühmt, daß er 4000 Ketzer und Juden habe ver⸗ 
brennen laſſen. Der Gerichtshof trat indeß der Anklage bei. 

England. Malta, 20, Sept. Drei Erderſchütternn⸗ 
gen wurden hier geſtern Abend um 5 Uhr 25 Minuten fuhl⸗ 
bar, eine vierte dieſen Morgen um 4 Uhr 45 Minuten; die⸗ 
ſelben haben indeß keinen Schaden verurſacht. — Ein hier 
eingelaufenes Telegramm aus Tunis vom 18. September 
berichtet den Aufſtand einiger Bergſtämme, an deren Spitze 
ſich der Bruder des regierenden Vers geſtellt hat. — Die 
Qxarantäne für in Malta aus Tunis einlaufende Schiffe, iſt 
auf 7 Tage herabgeſetzt. 

Frankreich. [Die franzöſiſchen Kammern] wers 
den im November nur zuſammentreten, um die Armee ⸗Reor⸗ 
ganiſation zu votiren; im Januar follen ſie dann wieder ein» 
berufen werden, um ſich ausſchließlich mit den Geſetzen über 
die Preſſe und das Vereinsrecht und mit dem Budget zu be⸗ 
ſchäftigen; dann ſollen ſie aufgelöſt werden. Die Neuwahlen 
würden in dieſem Falle im Mai vorgenommen werden. 

8 Nußland und Polen. St. Petersburg. [Sibir 
riſches.] Im Auguſt vor. Jahres ging eine aus zuverläßigen 
Fachmännern zuſammengeſetzte Commiſſion nach Sibirien mit 
dem Auftrage, die ſämmtlichen Verwaltungen in den Gouver⸗ 
nements zu controliren und beſonders die Verhältniſſe der 
Detinirten aller Grade ſpeciell zu inſpiciren und unpartheilſche 
Berichte über den Befund der Dinge einzureichen. Wie man 
in unterrichteten Kreiſen hört, ſollen dieſe Berichte, wie man 


Rügen über den in mehreren Verwaltungs 
dem Gefangenweſen herrſchenden Schlendrian 
enthalten, ſo daß vielfache Veränderungen in den Regionen 
der betreffenden Beamteten bevorſtehen dürften. U. A. ſollen 
in Bezug auf die Behandlung der Gefangenen im 3. und 4. 
Grade noch vielfach die frühere t 1 angewandt 
werden, obgleich dieſelben dur aſe nach dem J. 


ſondern viele 


ge behufs Genehmigung der 

wird wohl noch vorm Neujahr veröffentlicht werden. So 
viel man darüber hört, werden die nach Sibirien Verſchickten 
lünſtig in 4 Klaſſen zerfallen. Zu der 1. Kl.. gehören 
ſolche Verbannte, die wegen Vergehen gegen die ſchul. 
digen Nüdfihten auf die kaiſerliche Familie verſchickt 
werden; dieſe werden mittelſt Zwangspaſſes abgeſchickt, 
erhalten haare Reiſegelder zur Fahrt nach Sibirien, wo 
ſie ſich bei einem beſtimmten Gouverneur melden müſſe. 
dann aber ihren Aufenthalt ſo wie ihre Beſchäftigung nach 
Belieben wählen und auch beides beliebig wechſeln urfen, 
wenn ſie nur jedesmal der Behörde dies anzeige. Wegen 
Amtsvergehen Beſtrafte gehören auch zu dieſer Klaße. In 
die 2. Klaſſe gehören politiſch Compromittirte, wenn ſte nun 
conſpirirten oder gegen die Behörden opponirten und nicht 
mit den Waffen gegen die kaiſerlichen Truppen ergriffen wur⸗ 
den. Sie werden per Fuhrmittel, aber unter Begleitung 
verſchickt und erhalten einen beſtimmten Bezirk als Wohnort 
angewieſen, dürfen ſich aber nach Belieben beſchäftigen. In 
dieſer Klaffe iſt, wie in der erflen, Körperſtraſe nur in dem 
Falle erlaußt, wenn der Detinirte ſich den Behörden wider⸗ 
ſetzt. Zur 3. Klaſſe gehören Deſerteure im dritten Wieder⸗ 
bolungsfalle und im Gefechte gegen die Truppen Ergriffene. 
Dieſe werden meiſt zu Fuß, aber ohne Ketten transportirt, 
erhalten nur in mehr nördlichen Theilen ihre Wohnſitze oder 
vielmehr Gefängniſſe, denn fie ſtehen unter Aufſicht und 
müffen jede ihnen zugewieſene Arbeit verrichten; fie erhalten 
Sold und werden bei Vergehen mit Stockhieben beſtraft. 
Sie bekommen Nummern ſtatt Namen. In die 4. Klaſſe 
gehören wirkliche Verbrecher. Dieſe werden in Ketten traus⸗ 
portirt und genießen in Sibirien keinerlei perſönliche Freiheit. 
Sie arbeiten ſtets unter Aufſicht von Patrouillen auch in 
Bergwerken, bekommen nur Gefangenenkoſt und werden ge⸗ 
Inutet. Die ſchweren Verbrecher, wie Mörder, Mordbrenner 
ꝛc., welche eigentlich zum Tode verurtheilt ſind, werden ge⸗ 
Inutet, dann auf Stirn und Wangen gebrandmarkt, und 
kommen meiſt in die Bleibergwerke. 


Portugal. [Die Geſundheit der Königin Ma⸗ 
ria Pia] giebt nach der „Correſpondencia“ zu Beſorgniſſen 


Anlaß. Cs heißt, die Dame werde den nächſten Winter in 
Italien zub ringen. 


f Provinzielles. 

„Königsbertz. [Arbeiter- Berſammlung.] Am 
Freitag Abend fand nach längerer Unterbrechung wieder eine 
überaus zahlreich beſuchte Diſtriets⸗Arbeiterverſammlung auf 
dem Sackheim ſtatt. Gärtner Ender leitete die Verſamm⸗ 
lung, welche derſelbe mebft einer Anzahl liberaler Geſinnungs⸗ 
geuoſſen zur Beſprechung öffentlicher Angelegenheiten öffent⸗ 
lich eingeladen hatte. Lehrer Sack verbreitete ſich ausführlich 
über die allgemeinen directen Wahlen, und regte ſchlietzlich zu 
einer Petition des Volkes an um gleichartige Betheiligung 
deſſelben auch bei den Communal., Provinzial und Land- 
tagswahlen zu erzielen. Nach ihm betreten nach einander 
drei Arbeitsleute die Tribüne. Maurer Schulz griff die 


Candidatur Hoverbeck's an. Die Verſammlung gab jedoch s Helder 


af 


veſen iſt bis zur 
Publication fertig und 


ſehr lebhafte Zeichen des Mißfallens an dieſer Rede. Der 
folgende Redner. Schneider Gluth, hielt eine Lobrede auf die 
ſich opfernden Gelehrten, denen der Arbeiterſtand ſo viel zu 
verdanken hätte, und ſprach dem Lehrer Sack, welcher ſchon 
ſo Manches gelitten habe, ſeinen Dank aus. Zuletzt ſprach 
der Arbeiter Schreiber, welcher an das Ehrgefühl und das 
Selbſtintereſſe ſeiner Kameraden appellirte und am Ende ein 
volltznendes Hoch auf v. Hoverbeck ausbrachte, in das die 
ganze Berfammlung einſtimmte. Der Borfigende forderte 
die Anweſenden zur Bildung eines Arbeitervereins auf. (K. H. 3) 
under ....xꝛ.ꝛ —ʃ4gͥ — 


Zuſchrift an die Nedaction. 

In der Vorſtadt St. Albrecht {ft kürzlich ein „Verein zur 
Erhaltung und Verſchönerung des 5t. Albrechter Pfarr⸗ 
wäldchens, Kapellenberg enannt,“ in's Leben getreten, und 
at derſelbe bereits durch Anpflanzungen, Anlagen und durch Auf⸗ 

von einem academijchen,, Künſtler . 
6 Fuß hohen Statue des h. Adalbert Lobenswerthes geleiftet. Auch 
bat das K. Polizeipräſtdium, nach Vorlegung des Statuts, dieſes 
Unternehmen anerkannt. Im Intereſſe dieſes Vereins wird die Her» 
ausgabe folgender Schrift im Selbſtverlage beabſichtigt, deren Netto⸗ 
ertrag zur Verf önerung der hiftoriſch en Adalbertus⸗ 
Wald kapelle in St. Albrecht beftimmt iſt: St. Adal ſtel 
der Preußen, und die Vorftadt St. Al us 


* einer neuen, 


rt, der 9 — 
brecht bei 59 5 mit 
auf die Geſchichte Danzigs. Ein Beitrag zur vaterländiſchen 
ae und Alterthumekunde, bearbeitet. von J. N. Pawlowski, 
ehrer in St. Albrecht.“ Subſcriptionspreis nur 71 F. Wie wir 
hören, hat der Verfaſſer, bereite durch ſeine „ hiſtoriſch⸗geographlſche 
Karte vom alten Preußen, cht der allmäli 


Sagen der munich 
rößeruug Preußens“ den Freun er vaterländiſchen 
ei 1 längerer Zeit die hiſtoriſchen Nottzen u dieſer Schrift 
geſammelt, und fel die Schrift u. A. eine ausführliche Beſchreibung 
der Bekehrungsreiſe det h. Adalbert nach Preußen, dle Geſchichte 
der Vorſtadt und des Kloſters St. Albrecht vom J. 997 bis jetzt 
und zugleich eine Ueberſicht der Geſchichte Zum! enthalten. — 
Was tft es wohl, das dieſen Verein in's Leben rief und die Heraus · 
gabe der Schrift veranlaßte? 
„Es iſt die Kapelle, ſo ſtill und klein;“ 
ſie ladet jeden Preußen recht dringend ein, nach Kräften dazu bei« 
utragen, daß biejes hiſtoriſche, ehrwürdige Denkmal aus der grauen 
Vorzelt Preußens würdig ausgeſtattet werde und der elt er⸗ 
dalten bleibe. St. Adalbert ift eine hiſtoriſche Perſon, und feine 
Verdienſte um Preußen 1 der allgemeinen Geſchichte an. Ge⸗ 
wiß lobenswerth ift das Beſtreben, hiſteriſche Erinnerungen der Ver⸗ 
ge enheit zu entreißen, und wünſchen wir daher dem Vereine auch 
n weiteren Kreiſen viele Freunde und der erwähnten Schrift, zur 
Anregung zu hiſtoriſchen vaterländiſchen Studien wie zur Erreichung 
des guten Zweckes, gde Subſcriptionen. — Subſerip 
zur erwähnten Sch 
beliebigen Beiträgen für dieſen Verein, 
quittirt werd liegen aus: in de 


ei 9 


Au 5 an den Borfigenden des Bereine, Hr 
Michalski, oder an den Kaſſirer, Kaufmann und reibeſitzer £ 
ee Penner, und an den Schriftführer Hrn. Lehrer Paw⸗ 


u wenden haben. Stellvertreter des Vorſitzenden und des 
Kaſſtrers ſind die Herren Kaufmann W. Siemens und Bädere 
melſter G. Hentel. l 


ken Ob 


Bermiſchtes. 

— (Gegen das Chlorwaſſer], welches bekanntlich Ober⸗ 
Stabsarzt Hyes als Mittel gegen die Cholera empfiehlt, ſchreibt 
Apotheker Hecker in der „Magd. Ztg.“: Chlerwaſſer wird gewöhn. 
lich mit der doppelten Menge Waſſer und mit N auf 12 
Loth der Miſchung 2 Lott) verordnet. Chlorwaſſer wirkt zerftörend 
auf alle organiſchen Gebilde. Die Anwendung des Bleichens reſp. 
Zerſtörens des Farbeſtoffes durch verdünnte Chlorgas iſt bekannt. 
Wie dad möglich wäre, daß ftarkes Ehlorwaſſer nur Pilze, nicht die Zahn ⸗ 
glafur, Epidermis, Schlund, Schleimhaut, Magen de. beim Einneh⸗ 
men zerſtören ſollte, möchte deshalb mit einem Wunder zugehen. 
Chlorgas und ſtarkes Chlorwaſſer, nach preußſcher Pharmakopöe be · 
reitet und aus preußifd Apotheken bezogen, wirken giftig. Eng⸗ 
brüſtigen darf es nur m; Vorſicht und ſehr verdünnt gege⸗ 


großer Vor 
ben werden. Hermann Hecker, vereldeter Aptheker I. Kl. 


Wolle. 

Berlin, 20. Sept. (B. u. 9.3.) Unſer Markt blieb auch wäh⸗ 
rend der Ke zwei Wochen ruhig; das verkaufte Quan⸗ 
tum ſchäßt man auf ca. 2500 &%., wovon ea. 1500 2; gute Mit ⸗ 
telwollen, beſonders Hinterpommern von 66—70 , ca. 400 C. 
feine Oftpreußen Anfangs der 70er und 300 (k. f. d. vis 75 
abgegeben wurden. Von Kammwollen wurden nur ca. 160 C. 
gute leichte Hinterpommern zu ca. 68 C. verkauft. 60 

Breslau, 20. Sept. (B.- u. H. -Z.) Die letztwöchentlichen Ber ⸗ 
käufe haben im Ganzen ca. 1100 65, betragen und fi hauptſäch⸗ 
lich in den feinen Mittelgattungen vollzogen. Man handelte in vol ⸗ 
hyniſchen Einſchuren zu ca. 58 % jowte in mittelfeinen polniſchen 
und preußſchen Tuchwollen von 7278 A Außerdem iſt Eint« 

es von ſchleſiſcher Waare in den Achtzigen, Gerberwolle in den 
Haafzigen, und ungartichen ſowie ruſſiſchen Locken von 46—48 N. 
umgejept worden. 


Schiffs⸗Nachrichten. 55 
Ab gegangen nach Danzig: Von Wick, 11. Sept. Ariel, 
Hill; — 16. Sept.: Beifle, Barneſon. 
Angekommen von Danzig! In Grimsby, 17. Sept.: Vi- 
bella, Jacobs; — in Neweaſtle, 18. Sept.: Neptun, Stockdale. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in Danzig 


Depeſchen vom 23. Geptbr. 


„ 
je in r. ten. 
5 Mee! 2 110 W 3 Mat übe, genen 
Abend und Nacht egen. 
T Königsberg 8338 9 . I fat bewolkt, Regen. 
6 ig 334.1 82 WEB mäßig bedeckt, Regen. 
7 Cöslin 3342 8 DB mäßig); bewölkt, 
6 Stettin 335,8 92 ® mäßig heiter, Regen. 
6 Putbus 3328 31 W art 3 ern 
m. Regen. 
6 Berlin 356 108 SW mäßig geſtern Abend 
7 gt 337 97 ſcwach heit ar 
n . ’ wa . 
7 Flensburz 834,7 92 B Tebbaft hie 
7 Haparanda 823,4 6,4 windſtill deckt. 
7 Stockholm 329,2 7.7 BER ſchwach heiter, geſtern 
i ‚Regen, 
3378 118 WFS mägig 


Gejsicte 


eri 
„ wi B Ani j 
Ti kun erde Het 13, Mate 
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Wie kann die Kommunalſteuer 


beſeitigt werden? 


Die Höhe der von jedem Einwohner zu zah⸗ 
lenden Kommunalſteuer wird in Danzig durch 
die Kommunalſteuer⸗Einſchätzungs⸗Konmmiſſion 
beſtimmt. Daß dieſe Art der Ein . 


kutreffend iſt, geht daraus hervor, daß z. B. 
ſelbe Steuerzahler von der Einſchätzungs⸗Kom 
miſſion für die Einkommenſteuer mit einem Ein⸗ 
kommen von Thr., von der Kommu⸗ 
nal⸗Einſchätzungs⸗Kommiſſion nur mit 1200 Thlr. 
Einkommen eingeſchätzt iſt. Es wäre daher wohl 


zweckmäßig, die Einſchätzungs⸗Kommiſſion ganz 
0 dem Beiſpiel von 
Berlin die Höhe der Kommunalſteuer nach dem 


eingehen zu laſſen, und na 


Miethspreiſe der Wohnung, den der Steuerzah⸗ 
ler zahlt, zu bemefien, alſo ganz wie in Berlin 
anſtatt der Kommunalſteuer eine Wohnungsſteuer 
einzuführen. Man könnte dann im nächſten 
ab mit demſelben Rechte, wie es jegt eſchehen 
oll, der Bequemlichkeit des Ein affierens 
wegen die an Stelle der Kommunalſteuer tretende 
Wohnungsſteuer den Hansbeſitzern zuſchieben, und 
es dieſen überlaſſen, durch Erhöhung der Miethen 


ich ſchadlos zu halten. Das gefällt euch doch, 
I Miether? b Ein Mieder“ 


Weinberger Shmagogc. 


Die r gemietheter Sitzplätze wer⸗ 
den ergebenſt erſucht, den Miethsbetrag pro * 
1867 bis n den 27. d. Mts. an 
errn Dr. Alter, zu entrichten, widrigen⸗ 
alls nach Ablauf dieſer Zeit über die nicht: 
—4 55 Plätze anderweit ohne Rückſicht 
auf den bisherigen Inhaber disponirt wer⸗ 
den wird. 
Da eine hinreichende Anzahl von Sitz 
55 5 vorhanden ſind ſo kann es nicht mehr ge⸗ 
tattet werden, daß mehrere Erwachſene einen 
Sitz einnehmen. Demzufolge werden diejenigen 
Mitglieder erſucht, welche bisher keinen Lis 
atten, ſich dieſerhalb bis zum 26. d. Mis,, 
ei Herrn Alter melden zu wollen. 
er Einlaß zu beiden Räumen der Sy⸗ 
nagoge wird an den bevoritehenden Feſtta⸗ 
gen nur gegen Karten, die nur für die auf 
erſelben genannte Perſon gültig find, ge: 
1 5 ſein, und können die Eigenthümer von 
itzſtellen, ſowie die Inhaber von Freiſtellen 
ſolche ebendaſelbſt in — —. nehmen. 
Der Vorſtand. (7363) 
RENTE 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis-Gericht 


1 av 
er und abgei 
zv folge 
gungen 


merkungen 


zu Danzia, 
den 21. Juni 1867 

Die Grundſtücke Gemlitz No. 14 und 29 

des Hypothelen⸗Buchs, erſteres auf den Käthner 
ob Gottkowski und deſſen Ehefrau Ca⸗ 
tharing geb. Sprung, berichtigt und auf 1377 
5 abgeſchaͤtzt, letzteres auf den Zim⸗ 
ſter Anton Sieg und den Zimmergeſellen 
Heinrich — Anton Sieg, be 
ätzt auf 2557 Thlr. 18 8 
der nebt Veen und Bedin⸗ 


in dem Bureau V. einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 11. October 1867, 
Vormitttags iu Uhr, 
an * Gerictäfte e Zheilungsbalber 
ub werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten des 
Grundſtücks Gemlitz No. 14 des wpotheken⸗ 


Buchs werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu 


melden. (7335) 

Die Beſitzer des früher im Hypotheken⸗Buch 
von Gemlitz mit No. 13 bezeichneten, jetzt total 
parcellirten 83 werden als Verkaufsbe⸗ 
rechtigte des Grundſtücks Gemlitz No. 14 hierzu 
öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichllichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 


Bekanntmachung. 

Das im Kreiſe Wehlau, Meilen von der 
Stadt Allenburg und 1¾ Meilen von den Bahn: 
Net Tapiau und Wehlau belegene Grundſtück 

ein Engelau Nr. 16, von 206 Morgen 
reuß. Acker ſoll auf den Antrag des Beſitzers 
ammt der vorhandenen Erndte und dem leben: 
den und todten Inventario, wozu 6 Pferde, 4 
fen, 2 Kühe, ca. ( afe, 4 Schweine und 
% ervieh Pa im Wege des öffentlichen 
izitations⸗Verfahrens verkauft werden. 
. habe ich einen Termin auf 
en 14. Oetober 1867, 
en 3 Uhr, 

in meinem Geſchäftslokale hieſelbſt Kleiner 
Domplatz Nr. 15a anberaumt und lade Kauf: 
luſtige zu demſelben mit dem Bemerken ein, daß 
Bevollmächiigter des Beſitzers Herr Juſtizrath 
Reimer hierſelbſt iſt, und daß die Kaufbedingun⸗ 
en, wie eine weitere Beſchreibung des Grund⸗ 
füds ſammt Anſchlag im Büreau des Herrn 
Reimer, wie in dem meinigen, während der Ge⸗ 
ſchäftsſtunden eingeſehen werden können, auch 
auf portofreies Erſuchen Abſchrift derſelben er⸗ 
theilt werden wird. 

Königsberg, den 13. September 1867. 


Der Juſtizrath 
Jacob, (7333) 
Bekanntmachung. 


des Handelsregiſter des unterzeichneten 
Geld iſt bei No. 90 Alex. Stein Col. Be⸗ 


. die Firma iſt erloſchen 


— aufolge Verfügung vom 18. Sep: 
tem 867 am 19. September 1867. 
Lauenburg in Pommern, den 18. Sep⸗ 
ber 1867 73 


tem 2 € h 7334) 
Rönigl. Kreis» gericht, 
1. Abtheilung. 


ekanntmachung. 
1 Atte 1 8. 5 ee 
orm r, ſollen vor dem biefigen 
TuS Fein circa 25 Cr. ausrangirte 
Acten in öffentlicher Auction vertaut werden. 
Marienwerder, den 19. September 1867, 


Bekanntmachung. 


In der Kaufmann J. Schulz'ſchen Con⸗ 
cursſache von Leba iſt der Pen Hugo 
Gädtke zu Leba zum definitiven Verwalter be: 


ſtellt worden. 


Lauenburg in Pemmern, den 16. Sep: 


tember 187 . . 
Rönigl Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


In dem Concurſe über das Vermögen der 
Vereinigten Schneidermeiſter A. Peters in 
Elbing iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 


über einen Accord Termin auf 
den 5. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 


vor dem u terzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 


zimmer No. 10 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Coneurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über den Accord berechtigen. 
Elbing, den 13. September 1867. (7351) 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Den e des Concurſes. 
eſſner. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis- Gericht zu Neuſtadt 


in Weſtpreußen, 
1. Abtheilung, 
3 1% Septbr. 1867, Vormittags 11 Uhr. 
eber 


ſche Concurs eröffnet und der Tag — 
einftellung auf den II. Septbr, er. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Matte iſt 
der Rechtsanwalt Otts hieſelbſt beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem auf 

den 9. October er., 
. Vormittags 11 Uhr. 2 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts: 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
eisgerichtsrath Polko anberaumten Termine 

ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibe⸗ 
haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
7. October er, einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe 1 Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des n haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. (6090) 


Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Kreis⸗ Se zu Löbau, 
den 9. Juli 1867. 

Die als ein Gut bewirthſchaſteten den Carl 

ollenkopf'ſchen Eheleuten gehörigen Grund⸗ 

der enen f ge rn 71 2¹ 

ezeichnu auf zu⸗ 

fammen 87.972 % 3 75 4 K eg der mebft 

3 ein und ee in der Regi⸗ 
tratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 6. Februar 1868, 


Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 

Intereſſenten, als: 
a) die Beſitzer Carl Zollenkopf 'ſchen Eheleute, 
b) 8. une Güteragent Markus Lewin 
0 er 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 


—— i . 4025) 
Der Feldzug von 1866 in 
Deutſchland, 


red. vom Kgl. Pr. Generalſtab. 1. Heft 24 Yu 
Ich bitte ſchleunigſt zu beitellen, da die Nachfrage 
nach dieſem bedeutenden Werke ſicher eine ſehr 
große fein dürfte, 


Danzig. L. Sannier ſche Buchhandlg. 
A. Scheinert. 


Auction in Kolkan 


bei Neuſtadt W. Pr. 


am Mittwoch, 30. October 1867, 
Mittags 12 uhr 


über 
23 Stück Vollblut⸗Nambouillet⸗ 
öcke, 
ezüchtet mit Original⸗Böcken aus der 
zaiſerl. Stammſchäferei zu Rambouillet, 
und Müttern aus der ſtets rein gezüch⸗ 
teten Stammſchäferei des Herrn Victor 
Gilbert in Videville, 5 
14 Stück Rambouillet⸗Negretti⸗ 
Böcke, 
gezüchtet mit Vollblin⸗Rambouillet⸗Böcken 
und Müttern aus hieſiger Negretti⸗Heerde, 
5 Stück Negretti⸗Böcke, 
ezüchtet mit Billerbecker Böcken, und 
Elite⸗Müttern hieſiger Heerde, „und 
8 Stück : Holländer: 


Bullen, 
10 bis 22 Monate alt. 

Die Schäferei in Kolkau kann jeden Tag 
beſichtigt werden; auf Verlangen wird jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft mündlich oder brieflich er: 
theilt, fo wie detaillirte Verzeichniſſe eingeſandt. 


das Vermögen des Fabrikanten 
Julius Dähling zu Putzig iſt der kaufmänni⸗ 


Die Zuchtvieh⸗Auction über ca. 100 St. 
tragende Ferſen und junge Bullen, welche 
bereits von mir angekündigt worden iſt, wird 
am 26. September d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in der „lahmen Hand“, 3 Meile Chauſſee von 
Ae aan werden. 
malienhof bei Grunau per Elbing. 
[7154] C. Pepper. 


Ms Veypper. 
Victoria- Institut zu Falkenberg 
in der Mark bei Neustadt- 
Eberswalde, 


an der 

Berlin-Wrietzener- Eisenbahn. 
Der Lehrplan dieser, unter dem Protecto- 
rate Sr. Kgl. Hoh. des Kronprinzen stehenden 
Erziehungs-Anstalt ist der einer preussischen 
Realschule, mit besonderer Berücksichtigung 
der neueren Sprachen, Vorbereitung zum Prei- 
willigen- und Fähnrichs-Examen (sowie auch 
für einzelne Schüler zum Gymnasial-Abiturien- 
tenexamen.) Pension vierteljährlich 100 Thir. 
Nähere Auskunft ertheilen gütigst die Herren 
Professor Dr. Herrig, Dr. van Dalen und 
Professor Roeber in Berlin, sowie der Direc- 

tor der Anstalt, [7071] 

Dr. Immanuel Schmidt. 
ur diesjährigen Kölner Dom: 
or ſe — Gewiune Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 ꝛc., 
zu einem Thaler pro Stück zu haben in 

der Exped. der Danz. Ztg. 


An Magenkrampf, Verdauungs⸗ 
ſchwäche ꝛc. Leidenden 
wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. 
med. Dnecks empfohlen und iſt Näheres aus 
einer Broſchüre, welche in der Exped. d. Bl. 
gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 

Das Mittel wird in halben und ganzen 
Curen allein durch den Apotheker Doecks in 
Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. 

ank! 

Hoffnuugslo , von allen Aerzten aufgegeben, 

lag ich darnieder, mehr einer Leiche, als einem 


Die Dampf⸗ Färberei 


von 
Wilhelm Falk 
empfiehlt ih zum Auffärben aller Stoffe. 
3 a ressort für werthvolle ſeidene 
Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
sonpliren, Wiederherſtellung des aufgeſärb⸗ 
eic a in ſeiner urſprünglichen 
Weiche und Elaſticität. 


idene, halbſeidene Zeuge, nden, 
Franſen, Erepe⸗de⸗Chine⸗Tücher werden in 
einem prachtvollen Blau und Penſse wie 
neu Bi ärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: Sopha⸗, Sublbezuge, 
Gardinen, Portiere, Doubleſtofſe, Tuch, L 
werden in einem fchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Penſée gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 
dene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter zu 
Anſicht liegen. Herren⸗Ueberzieher, Beinllei⸗ 
der, fo wie Damenlleiber, werden auch uns 
17 1 in allen on 9 1 
u von Falk. 
iſchdecken, Herren⸗ 


ama 


Poft: u Schreibpapiere, Stahlfedern, Siegel⸗ 
117 Tinten, Couverts, re Wappen, 
Papeterien alle er, 80 Dane u. N , 
euge, wie alle Schreib: u. Zeichen Materialien 
empfehlt J. L. Preuß, Poriechaiſer gaſſe No. 3. 


5 Weisser 


flüssiger Leim 


von Eduard Gandin in Paris. 
Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt ver⸗ 
braucht, zum Leimen von Porzellan, Glas, Mars 
mor, Holz, Kork, Pappe, Papier u. |. w. s 
ſelbe ist unentbehrlich im Haushalt und u 


zimmer. 
4 und 8 Sgr. per 
In Danzig bei 
genmarlt No. 38. 


Pariser Einsteckkämme 
empfiehlt in größter und geſchmackvollſter Aus, 


wahl zu billigen Preiſen (2787) 
Albert Neumann, 

Langenmarkt No. 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 

Von dem Ste bekannten (9500) 


fettiner 


Portland⸗Cement 


5 ich permanentes Liger in ſtets frifcher 

aare und verkaufe davon zu Fabrikpreiſen. 

J. Nob. Necchenberg, 
Danzig, Holzmarkt No. 3. 

NB. rort: Speicherinſel, aber auch: 


Piaſengaſle Nn 5 und Kneipab No. 37. 
Große Weichſelneunaugen, 


friſch geröſtet und marinirt, verſendet in / und 
1 odfäſſern unter Nachnahme 
Brunzen's Seefiſch⸗Haudlung, Fiſchmarkt 38. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen, 


heſter Qualität, empfiehlt billigſt frei ab den 
(175) 


lacon. 
enmann, Sans 


Bahnhöfen und ab bier > 
R. Baecker in Mewe. 


gen fofortigen Antritt wird einem tüchtigen 
Commis, der das Material- u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft gründlich erlernt hat und der polniſchen 
Sprache mächtig, iſt, eine dauernde Condition 
nachgewieſen. Adreſſen werden unter No. 7295 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Weſ.⸗Preußiſche Parforce- 
Jagd. 
Rendez-vous II Uhr 


Freitag, den 4. October in Goldau. 
Montag, den 7. October in Kl. Herzogswalde. 
nridon. 


Meng, den 11. October in pe 
ontag, den 14. October in Gr. gswalde. 


eitag, den 18. October in Sch g. 
Montag, den 21. October in Goldau. 

eitag, den 25. October in Heinrichau. | 

ontag, den 28. October in Gr. Herzogswalde. 
Freitag, den 1. November in Schoen 


Die Berliner Papier⸗ und 
Lederwaaren-Handlung 


vo 
Louis Loewensohn, 


5 1. Langgaſſe 1, 
empfiehlt zum bevorſtehenden iſraelitſchen Neu⸗ 
ſahrsfeſte neueſte und geſchmackvellſte Gratula⸗ 
fionstarten und Briefbogen zu den dilligſten 
Breifen ? (7 


Lotterie in furt 
von der . e Im, 


* S 
Haupt- u. Schlußziehung 
and lange Dark eee See 
u ommen * i 
— fl. 200,000, 100,000, 50,000, 20,000, 


15,000 ze; zur Eutſcheidung. 


Jedes Loos gewinnt mindeſtens 6 
reſp. ein Freiloos zur 1. Kl. näch 
Lotterie. 7366 


n * * 

Original-Looſe ere lese 
a7 Thlr., Loos a 14 Thlr., ⸗Loos à 28 
Thlr., Loos a 56 Thlr. incl. Portos 
u. Schreibegebühren. 


leyer & Gelhorn, Danis“ 


Bank: und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No, 7. 
ed vollendetem Umbau meines Ladens em⸗ 
pfeble ich mein reich aſſortirtes Lager 
der neueſten und eleganteſten Glas: und 
Porzellan-Waaren, eben fo zu Wirthſchafts⸗ 
Einrichtungen eine große Auswahl weißes Por⸗ 
zellan, fo wie fein gen u. ordinaire Glas: 
waaren zu den billigſten Preiſen. 7317) 
G. R. Schnibbe. 
5 Heiligegeiſtgaſſe No. 116. 
ene ee a auch lan 
‚+ ſteht mit vollitändigem 
1225 Große Mühlengaſſe No. 7 id 2 
Driginal;Eoofe Prenziſcher Sl hab 
zu geben bei (7376) 
3 H. Roſenfeld, Altſt. Graben No. 109, 
u 8 8 5 — chen Graben 
Mobel, bill — — a. 


v 
aſt neu 

wei Beitgeſtelle m 5 

ein Kleider⸗ und Waͤſcheſpind von @ 
werden billig oerkauft Altſtädt Graben Ro. 109, 

ünf Schock ſtarke Pflanzkaſtanien, zwiſchen 12 

bis 14 Fu be, zum Theil — 
Kronen und orn, Eut 15 bis 2 


Schock 
Fuß Höhe, find ben Dom. Sublau, 
en e 
erbi 1 
unter No. 7287 ein ei en. 1 . 


Braumeiſterſtellengeſuch. 


Ein unvperheiratheter Braume na‘ 
abgelegtem Examen auf Der Braufhule {m — 
eine . e Praxis des Brauweſens in 
chen, Wien, Peſth u. im Königreich Sachſen durch⸗ 
gemacht, ſowohl die Ober⸗ u. Untergährung als 
auch die Weißbierfabrikation nach den neueſten Er⸗ 
fahrungen zu handhaben verſteht, ſucht eine Stelle. 

verbundenem Brennereibetrieb kann dieſer 
mit übernommen werden. Offerten nimmt Herr 
Braumeiſter C. Jahn in Sarta wit p. — * 
in eg entgegen, (7251) 
Auf Verlangen wird Caution geftellt, 
Verbeſratheten mit zahlreicher Famile 

Beamten ꝛc., denen ein disponibles 

ehr 


Ar a Gebot ſteht, wird eine 
Sagen Auen 3 1 ar 1 auf 

ortofreie Anfrage dur . dieſ. 
e e No. 7340 * N. 
un Knabe (mofaifch)] findet in einer bes 
‚maäbrten Penſion ER Aufnahme und 
2 afte Aufſicht und Unterftügung bei den 
—— 


chularbeiten. Näheres in d d. . Bt 
unter No. 7352. 1 


Ein junger Kaufmann — welcher die 
Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen, u. 
Pommern ſeit einigen Jahren für eine ren · 
u. Tabaksfabrit bereiſt u. die beiten Zeugniſſe 
aufzumeifen vermag, ſucht ein anderweitiges ähn⸗ 
liches Placement vom 1, October a. er. oder 
ſpäter. Adreſſen in der Expedition dieſer Zeitung 
sub No. 7350. 


von 


r drei Knaben wird ein 
der dieſelben zur mittleren Klaſſe des . 
naſiums vorzubereiten übernehmen könnte, nach 
Auswärts geſucht. Verſiegelte Offerten wer den 
—. Expedition dieſer Zeitung unter No. 7241 
egen be 


3 der dolmartis. 
nebſt Küche eech ener No. 7305 
in der Exped. diet J —— Peer int 
i en einen tr Unterraum 
Win e een einen dazu gehörigen Sei» 
raum zu dermie ge isch & Ziegen (7373) 
Die Dentler ſche Leihbibliothek, 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 


fiehlt ſich einem i 
den Abonnement, ee F050 8 


Dru und Verlag von emann 
in D 


